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NACHC EI{IESEHE BETSIEBSTEMPENATUR

I'LUCGESCHHINDICKEITSKORREK'IUR - Norru&le SLaLikclrucköflnungen (Ab[,. 5 1 )

FLUCGESCIIUINDICKEITSKOREEKTLJB - l{otventit für statischen Druck (nUt,.5-t)

TUUPERAI',URUt{SECHNUNGSDIACRAMT (Arrr. t-2 )

UBERzTEHGESCIIT.|TNDTGKETTEN (Abb. 5-3)

srAnrsTRECKE - 1089 kg (auu. 5-lr)

STIIlTSTRECKE - !!B und 90? ks (Abb. 5-lr)
MAXII.MIE STEIGGESCHT{INDIGKEIT (Abb. 5_5 )

FUR DEN SI,EIGFLUG ERF"ORDERLICIIE ZEIT, STIIECKE UND I(}iAI.i'ST!F}-MENGE
(Maximale Steiggeschvindigkeit) (ni,t. 5-61

IiEISILEIS'fUNG (At,b. 5 1)

REICIIHEITENt)lAGllAMM (Stmdardua.rks 1)1,! I) (AL,b. , 8)

nEICIII.IEITENDIACnA-uM (LangsLreckentrnks 'lB! 1) (Abb. 5-3 )

REICtII,IEITENDIACRAIlM (IntegralLd.rrks 235 I ) (Abb. 5-B)

I't,I.,CDAUERDIAGRA|4M (Standardtanks l51,tr I ) (ALt. 5-9)

ILtICDAUERDIACHIMII (Langslreckerrr.urrks 1i);) I) (AbL. 5 r)
I'1,1)ilL)AUEnDIA(lnAi,lM (lnLegrrli.r.r]:,; 2'l! I ) (1,i,t,. ,s 9;

LANtrr-j.j'l i1Eiül-L r ÄLl,. ., lr 1
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LEISTUNGEN

EINLEITUNG

Die Leietungstaberlen und -diagrme auf den forgenden seiten sind so darge
stelrt, tla-ß sie einerseits erkenrren lassen, uelche Leistungerr sie von Itrr-crn

Frugzeug unter verschiedenen Bedingungen ervarten können, unil daß sie ander-
seits eine eingehende und hinreichend. genaue Flugplanung erreictrtern. Dic
tJerLe in den Tabellen und Diagrmen vurden aus den Ergebnissen yon neuer-€rl

Erproburgsfrügen mit einem in guten Betriebszustand befindliche. F.rugzeug

urrl Triebserk errechnet, vobei durchschnittliclre Pilotentechnik zugrundege

Iegt rurde.

Es ist zu beachten, daß die Leistungsangaben in den Diagramen fiir Reri cl,r3i1-^
rncl.t')ugdauercineKral't.stroflrese-ve f ijr lr5ninl\ir,lie jcreitr; rrrgtgei,eneR:isL, l.i:1,r.,' :,r:

schLießen' Die t{erte für den Kraftstoffclurchfruß in Reiseflu6 basicren aul
der Einstel-Iun6 für empfohlenes arnss Ceuisch. Einige unbestinrnbare Variablen
vie tlie Technik der Aroeinsteil-ung des Gemisches, die Kraftstoffzmeßeigen-
schaften, der Betriebszustand von Triebverk und Propeller soyie Tubulenz
kötrtten Änderungen der Reichveite uncl FtugJauer von lOl un.i mehr bevirken. Des-

balb ist es vichtig, bei der Berechnung d.er für den jeveiligen F'J-ug erlorder-
lichen liraltstolfmenge alle verfügUaren Informationen auszuHerten-

BENUTZUNG DER LEISTUNGSIABEI I FN UND DIAGRAMME

[Jo den Uinf]uß verschjedener ]&riablen zu vererschaulichcn,sind die LeistLrngs-
.laten in ['orm Yon 'Iabel]ert oder Diagrarmerr viedergege[rer, Diese enLira] Leri aus

reichend det&ilIierte An6aben, so da-ß aul Cer siclrercn SeiL.: I iegcnde '"ler-Le

austleräillt und zrrr- iScsLimnrrng der LeisttrrLgsHer Le I ür den gelrl anLc-n t'lLrg ntiL ,i::'
.r-.1crlLler'I iclrerL CenirrriljkeiL belut-zl vertlr:rr können.
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FLUG PI.AN UNGSB EISPI EL

Im folgenden Flugplanungsbeispiel verilen ilie l,lerte der verschiedenen Tabellen
und Diagranme dieses Abschnittg vervendet, m die Leistungsverte für einen
typisehen Flug vorauszuberechnen. Folgende Daten sind bekannt:

F LIJGZET,lC KONFI GURATI ON

S tendardtanks
Startgevicht 1065 kg
Ausfliegbarer Kraftstoff lrt,[ I (hO US eaf)

STARTBEDINGTJNGEN

Platzilruckhöhe ljOO ft
Terrperatur 28 oC (.16 oC über l{orrn-

tenperatur )
Ilinrlkomponente entlang der Start,bahn 12 kn Gegenvinrt
Platzlänge tO6? m

REISETLUGBEDIIIGUXGEII

Gesamtflu6strecke 32O Itü
Druckhöhe 55OO ft
Temperatur 20 oC (16 oC über florrn-

tenperatur )
Voraussichtlicher Streckenvinil 1O kn Gegenvincl

LAI{DEBEDIIIGUNGEIT

Platzdruckhöhe 2OOO ft
Tenperatur 25 "CPlatzlänge . \ gllrm

STARTSTRECKE

Für die Ermittlun5l der Startstrecke ist rlie Tabelle Abb. 5-l (StarLetrecke)

:.u verlenrlen, vobei zu berücksichtigen ist, claß die angegebenen t{erLe für
Kurzstarts gelten. Auf der sicheren Seite Iiegende llerte können in der Spalte

bzv. Zeile mit dem nächsthöheren Gevichts-, Temperatur- und IIöhenvert abge-

lesen cerden. So sind z.B. bei dem vorliegentlen Flug.planungsbeispiel tlie
Startstreckenangaben zu verHenden, die rrnter dem Fluggevicht lOB9 kg, der
Itruekhöhe 2O00 ft rrntl der Temperat,rrr 30 oC zrr l"inrlcn sind, vas folgenrle
Heri.e ergitrt.:
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Shartlaufstrecke 356 nr

Gesmt strecke über 'l 5 rn l.tinderni s 6'11 n

Diese Herte liegen einiteutig innerhalb der verfügbaren Startbahrrlänge. Es kann

jedoeh zur Berücksichtigung des l{indeinflusses noch eine Kor-rektur gemÄB An-

merkung3der Startsbreckentabelle durchgeführt verden, tsei einem Gegerrwind

von 12 kn i,st die Startetrecke un einen Korrekturyert von

x 1ol = 137

zu verrln8ern.

Das ergibt folgenile urter Berückoichtigung des Wintles

12 kn
9kn

Startlaufstrecke, llin<lstilJ.e
Verringenrng bei 12 kn Gegennind
(:66 n x 131)

Bericbtigte Startlauf strecke

Geaa.ntstrecke über 15 m Hintlernis, Wintlstille
Verringerrrng bei 12 kn Gegenvin<l

(6?? u x 131)

Berichtigte Gesamtstrecke
Hindernis

über l5 m

bericht;ighe Herhe:

366 m

ItB m

318 m

O[ I In

BBo

589 rn

REISEFLUG

Die Reiseflughöhe ist unter Berücksichtigung der Streckenlänge, der }Iöhen-

vinde unrt der Flugleistrmgen zu vählen. l'ür <las vorliegende Flugplanungsbei-

spiel rurden typische llerte für Reiseftughöhe und voraussichtl ichen Strecke;r-

vj.nd verwendet. Bei der l.Jahl der Triebcerkleistungseinste)1ung für den Reise-

flug müssen jedoch mehrere Prrnkte ber'ücksichbigt ver,1en. Dazu gehören rlie in

Alrb. 5-T dargeste)1ten Reiseleistmgsdaten des Flugzeugs, dasReihueitendia-
grsrm in Abb. ,-B un,l das Flugilauerrliagrarun in Abb. 5-9.

Dus ReiclrveiLeniliagruun gibt die BeziehuLtg zvisclren Trietrwerkleistung trnd

Feiclrueite vieder. Niedrigcre LeisLurrgseinstellurrgen ergebcir tret.r'ächLliclr.:

Kraftstoffeinspalungen uncl größere Ileichveite. Für' djeses Flugptanungsbei

spiel wurde eine Reiseleistung von ungeführ 551 zugrunde gelegt..
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Auf ilet-Fejse.leisL,urO"a^0., le Abb, )-? ist von ejner Druckhijhe von 60o0 ft un,l
einer TempersbLrr von 20o c über clie NormLemperatur auszugeben" Diese werte
komnen der geplanten Flughöhe und den zu ervartenrlen Temperaturbeilingungen am

nächsten' Äfs Triehwerkilrehzahl verden 2500 min-l gegählt" Damit ergibt sich:

Triebxerl,.l ei s l: unp.

Wahre f'luggeschv i nri igkeit
Kraftsbcffverbrauch im Ileiseflug

Fiir eine geltalrere Berechnung von Triebverkleistung und Kraftstoffverbrauch
sährend des Flrrges kann der cessna-Leietungsrechner verventlet yerden,

EBFORDERUCHE KRAFTSTOFFMENGE

Die gesamte fÜr clen FJug erforderliche Kraftsboffmenge kann anhanil tler Lei-
sl:trngsangaben de. Tabellen in Abh, ! 5 und 5-T berechnet verden. Für das vor-
liegende FlugpJa.ugsbeispiel ist aus Abb, t-6 ersiehtlieh, tlaß für einen
sbeigflug von 2000 ft &rrf 6000 ft 6,t I (1,6 us gat) Kraftstoff erforclerlich
sind. Die sÄhrenrl dieses Sbeigfluges zrrrüekgelegbe Strecke beträgt I0 NM.

lliese l'lerLe gelten fi)r Normbemperatrrr und sincl rür tlie meisten Flugplanunger-
zwecke ausreiehenrl genarr, Es kann jedoch zur Berüeksichi!igung des Temperat,ur
r:jnflusses eine Korrekt,rr gemäß Anmerkung 3 der Steigflugtabelie 

^bb. 
5-5

rltrrchgeführt verrlen. Eine Abveichung von der Normtemperatur virkt sietr ange-
.ähert so arrs, daß infolge der geringeren steiggeschwinriigkeit tlie steig-
zeit, Krafhstoffmenge und Steigftugstrecke für je 10o C Erhöhung über Norm-

temperatur um 10f vergriißert verrlen (vgl" Abb. 5-6). Wenn man beim vor.lie-
genrlen Beispiel von ,I6" C iiber der l{orrntemperRt.ur ausgehb, ergibt sieh fol-
gende Korrektrrr r

lf+ - 1oF = t(lt Erhöhung

661

112 kn

2B,o t/h ( T,lr us eat/h )



['l uglrandbrrclr
Reirnr;/0essrra t' 17,1 P

Sei Le: 5 1
Atrs;1tlrr: l, ,luti lgBa

[Jrrter Eirtbezieltung dieses ['akLors 1Äßt sich der voraussichLliche KlafLstofl'-
bedarI wie fo)gt berechrrerr:

Kraftstof lverbrauch für St,ei gflug
bei NormLemper&Lur

Erlröhung wegen Abveichurrg von der
l,lormtemperatu r

6,1 r ( t,6 us sar) x 16l

Berichti gter Kraf ts tof fverbrauctr
für Steigflu6

Ges amt fJ,ugstrecke

Stei gflugatrecke

Reis e flugst recke

Bei Anvendung des gleichen Verfatrrens für die Korrektur der Steigflugstrecke

ergetren sich 12 NM.

Mit diesen Herten läßt sich,iie Reiseflugsl-recke wie folgt ermiLteln:

6,r r (1,( uS 6al)

1,0 I (0,3 US sal)

?,1 r (1,9 US gal)

320 NU

_,I2 NM

3OB NM

Bei dem zu ervsrtenden Cegenvind von l0 kn Iäßt sich die Cesctrvindigkeit

über Grund für den Reiseflug sie folgt vorausberechnen:

I12 kn
-10 kn

102 kn

!'olglicb beläuft sich dje für den Reiseflugteil der Flugstrecke erforderliche

Zeit euf:

.]OB NM

io2 k,; = l' 0 lt

Die lür den Reiseflug erfor derl ictre Kr afLsl o1'lntenge beträgL:

3,01r x 28, o l/lr = Blr, o I (22,2 us gal)

Die für lr! nrin erfordgrliclre KrafLsLollreserve beträgL:

l{,
60 l, * 28.0 1/ir = :ll,O I ( ),6 uS errr)
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Der gesnmte er re'hncr-e KrarLstofftreoarf ergi bt si ch rri'r.mit wie ror gt:

Anlnssen, Rollerr trnd SLarrlarrl lt ,2 I ( l,.l llS g4I)
steigflrre T,l r ( 1,9 us gBr)
lleisef lr-rg 

BL ,o I (221 ,2 us gar )
Kraltstof f r^serve _ e]-r_L_L-( 5_rq US gal )

Gesamber Kraftstoffbedarf j 16,1 1 ( 10,8 US gaf )

,,ährend des Eluges kann clann anhand von uberprüfu.gen der Geschuindigkeit
über crund eine genauere Berechnrrngsgrundlage zur Ermittrung der für ilen
Feiseflug erforclerrichen zeit ,nrr der z,gehörigen Kraftstoffmenge gesonner)
serden, so daß der Elug mit ausreichenrler Kraftstoffreserve beendet Herden
kann.

LANDESTI]ECi(E

'Für die Ermittrung der Landesbreeke gm z,ierfrugpJatz ist das gteiche verfah-
ren anzulrenden wie bei der Bercchnunq der startstrecke. Die Taberle Abb. 5-r0
Sibt die [,andest.recken fiir Kurzlanrrrrngen An. I)nr pr atzr]rrrckhiihe von 20o0 f b

trnd ejner Temlreratrrr von loo C cntsprer:hen folgenrle Werie:

Landelaur 186 m

Cesamtstrecke über !0 m llinrlr:rnis lrl,)r m

Bei l{ind kann eine Korrektur gemäß Anmerkung 2 der LarrdestreckentaLrelle drrrch-
geflihrt verden, uobei ilas für clje SLartsLreckc angegebene verfahren apzrrwenden
ist.
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NACHGEWIESENE BETRIEBSTEMPERATUH

Eür dieses Etugzeug vurde eine ausreichende TriebverkkühIung bei AulJe.l:enpe-
raturen von 23 oc über de. Normr;emperatur nachgeviesen. rlies bedeuteL,;edocrr
keire Betriebsgrenze. Dre Triebverkbetriebsgrenzen sind 6em AbschniLt ..lj die
ses l'Jughandbuches zu entnehmen.

FLUGG ESCHW N D I G KEIT§I(O R REI(TU R

!{OR}IALE STATIIIDRUCKÖFFNUNGEN

Betling.ng: Erforderliche Leietung für Horizontarfrug, ocrer Bahnneigugs-
flug rnit höchstzuJ-ässiger Drehza}ll

Klappen
e inge fe":l'e :,

KIAS
KCAS

50 60 70 80 90
56 62 70 79 89

100 1 l0 120 130 140 150 160
98 lo7 117 126 135 145 154

Klappen 1O(

KIAS
KCAS

40 50 60 70 B0 90
49 55 62 70 79 89

100 I l0
98 r08

l(lai;i,err 3)(

KIAS
KCAS

40 50 60 70 80
47 53 61 70 80

85
B4

AbLr. 5-1 l'luggeschvindigkeitskorrekLur. (Seit;e I vorr 2)
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FLUGG ESCHWI N D IG KEITSI(ORREKTU R

NOTVEI{TIL FIIE STATISCIIEN DRUCK

lleizrrng, Frischlultrliiserr rrnd F'enst,er gesclrlossen

Kl nppen ei nge lahr-e
eiilgefahren
KIAS (Normalätfn. )
KIAS (Notventil )

50 60 70 80 90 100 1 l0 120 l3o 140
51 61 71 82 9l r01 t I 1 121 13t 141

Kl aplren l0o

KIAS (Normnlöffn.
KIAS (Notventil )

40 50 60 70 80 90 100 I lo40 5t 61 -71 81 90 99 108

Kl ayrpen 30o

KI^S (llormRtöff. )
KIAS (llotyentil )

40 50 60 70 80 8s
38 50 60 70 79 83

Heizung und Frischluftrlüsen geöffnet, Fenster geschlossen
Klappen
e i ngefahren
KIAS ( NormaIöffn.
KIAS (tlotvenril)

40 50 60 70 80 90 100 I 10 120 r30 140
36 48 59 70 80 89 99 108 I 18 128 139

K1 appen I 0o

KlAS ( Normal öftn. )

KIAS (tlotvcnbil)
40 50 60 70 B0 s0 too I lo
38 49 59 69 79 88 97 106

Kl apJrerr 10"

KIAS (llormalöffn.
KIAS (Notvent,il )

40 50 60 70 B0 85
34 47 51 6t 77 8t

Irenster geöffnet

Klappen
eingelalrrerr
KIAS (llr--rrral öf {'n.
KIAS (lloLverrl.il )

40 50 60 70 B0 90 t00 I 10 120 r30 r40
26 43 57 tO 82 93 103 r 13 123 133 143

Klappen l0o

KIAS (Norrnalilffn.
KIAS (llot,vqni i1)

40 50 G0 i0 80 9ll !00 !t0
?5 n3 5i ng B0 !1 101 r1l

X1rrPl'e 11 3Pe'

KIAS (llormnlaltl'n.
KIAS (llot,verrtil )

40 50 60 70 B0 85
25 4t 54 67 78 84

Alrb. 5 1 F1 rJ[gesclrviirrli gkei tskorrektur (Seite 2 von p)
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TEM PERATU R U M RECH N UNG SD IAG RAMM

{J.a
a)
!
alLf

14

,d
d
lr(,

-20

Abb.5-2
Grail Celsius

Temper at ururnr ec hnungsd i agr anü
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UBERZIEHGESCHWINDIGKEITEN

Be<lingung:

Triebverk im Leerlauf

Artmerkungen:

1. Där maxinale Höhenverlust für das Heraus-
nehnen des Flugzeugs aus dem überzogenen
Flugzuetanil beträgt ungefähr 230 ft.

2" Die KfAS sintl Annäherungswerte.

SCI-IWEBPUNKT IN HINTERER GRENZTAGE

SCHWERPUNKT IN VORDEHER GHENZLAGF

Elugge
wi cbt

ks

Klappen-
s t.e11ung

Qüerne igung

0o 3Qo 450 60()

KIAS KCAS KIAS KCAS KIAS KCAS KIAS KCAS

1089 eingefahren

100

300

44

35

33

5l

48

46

47

38

35

55

52

49

52

42

39

6l

57

55

62

49

41

6B

65

lrl ugge-
wi r:ht

kg

Klappen-
Btellung

Querneigung

0o 3oo 45() 60C,

KIAS KCAS KtAS KCAS KIAS KCAS KIAS KCAS

1 089 eingefnlrren

100

300

44

37

33

57

4g

46

41

40

35

56

T
49

52

44

39

6'l

5B

55

6?

52

41

l4

69

65

lbt,. 5-3 LiberziehBesclrri rrrliskeiter;
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MAXIMALE STEIGG ESCHWIN D IGI(EIT

Bedinsungen:

Klappen eingefahren

VolIgas

Anmer.kung:

Gemisch in llöhen über 3000 ft arm für liöchetzulässige Drehzatrl.

FJ.ug-
gericht

kg

Dfuck-
höhe
ft

;Oeectrv. im

lsteisnug
' KIAS

St-ei g6eechvintti gkeit ftlqi n

-20(}c 0()c 2ooc 4ooc

loBg NN

2@O
4000
6000
8000

to ooo
t2 000

78
75
74
73
72
71

to
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695
590
485
380
275
175

745
640
535
430
330
225
125

685
580
480
315
275

li'.

625
5?5
420
320

:?o

Abb. 5-, Maxiurale Steiggeschvindigkeit
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FUR DEN STEIGFLUG ERFORDERLICHE ZEIT. STRECI(E
UND I(RAFTSTOFFMENGE (rnxrmnlE srErccEsClr.rrNDrcKErr)

Bedinßunßen:

F,lappen eingefahren
Vo) Igas
Normüemperat ur

Annerkunßen:

1. aÜ:,n:t":":n, Itnllen,nrl SLart wurde eine Kraftstoffmenge von lr,2 1 (l,l LtSgql i herüeksichLigL,
2. Gemiseh in Höhen über 30OO ft arm für höchstzutässige brehzahl.3" Fiir je 1o oC üb.. rler Normtemperstur sind die'rlerte für zeit, I(raftstoff-
. menge uncl Steigsbrecke um 1of, zu ver6rößern.lr. Die angegebenen Strecken gelten bei Win<lsti1le.
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schl,an-
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fr /-i -
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Zeitl Kraftstoff-
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Steip-
strecHe
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Abb. 5-6 Iiir derr Steigflug erforderljche Zeit, Strecke und Kreftstoffmengr
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BE!SELEISTUNG

BetIi{rgungen r

hpfohJ.enes arnes Gemisch (siehe Abschnitt IV ,rReieeflug")
Fluggevicht 1OB9 ltg
Klappen eingefahren

[ieite: 5-17
Ausgnlrt: ), .lrrli lcll(l

2Oo C unter
l{orntemperatur

10,000 2600
2500
2400
2300
2200

2550
2500
2400
2300

2500
2400
2300
22co
21 00

2550
2500
2400
2300
2200
21 00

2600
2500
24co
2300
22AO
21 00

2650
2600
2500
2400
2300
2200

;;
65
58
52

-;J
66
60
54
49

17
70
63
57
52

i;,
l't 3
108
101
95

tlB
112
106
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93

30 ,7
21 ,6
?5,o
22 

'7

29,'
26,'

I er,a
21 ,g
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28, O
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21 ,6
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28, )r

?5,'l
23, B

21 ,g

28, !
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1t4
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119
113
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'l0r
95
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9B
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1t2
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',29,1
'126 

,1
i23,8
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26,9
Zl+,6

21 ,6

26,9
?5,7
?,,B
,)1

72
65
59
53
48

12
69
62
57
5.1

47

72
66
60
55
50
46

73
69
63
5B
53
49

66
6t
56
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BEICHWEITENDIAGRAMM

( STANDAFDTANKS )

Kraftstoffreserve für [5 min
15l,lr 1 (lro US eal) ausfliegbarer Kraftstofl

_3:tilg,rlgS,,.
F)rrggewicht l0B9 kg
Ilmpfohlenes armes Gemisch fÜr Reiseflug / Ktappen eingefahren
Normtemperatur
Winrlsti I1e

ilnmerkung:

In tliesem Diagramm ist tlie für Anlassen. !-1len cro'+---'1 Srtigfiug irerötigte
Kraftstoffmenge sovie die Steigstrecke berüch-ichtigt.
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I l9
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Trr q
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-96
zrlAi-

400 450 500 550 600

Fei,'irwtihe irr llltl

^bb. 
,-tj Fe.i clrwail;en,liagramm (Seitr t von l)
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RE!CHWEITENDIAGRAMM

( r,aucs,rnncro u'ralr xs )

KrafLsboffreserve für lr5 min
l89 I (!0 US gaf) ausfJiegbarer Kraftstoff

Bedingungen:

Flugger+icht l0B9 kg
Empfolrlenes armes Gemisc)i für Reisel-Iug / Klappen eingefahren
Normtemperat ur
Hintls tiIle

Anmerkung;

In tliesem Diagram iet clie für Anlassen, Rollen, Start und Steigfrug benötigteKraftstoffmenge sovie die Steigstrecke berücksichtigt.

4r

d 6000

0
.d:o
E

4000

12 000

10 000

8000

2000

101
KTAS
llr

rtt
114
KTAS

>irb
-KTAIrl I --10s

_KTAS

+
_l

u
c
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a.d
0

J

:99
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l--!! ]+

-112
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550 600 6s0 700 750

IeictrweiLe in Nl,l

Abb. 5-B ReichveiLeridiagrarrLn (Seite 2 vorr 3)
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REICHWEITENDlAGRAMM

( rN tEGßAL'TANKS )

Krafl,stoII'reserve für lt5 m',n
2:35 I (62 ttS ga1) ausflieglrarer Krsftstotf

!e!iug*tgc!.
Iluggeuiclrt lOBo kg
tin1,f651.n"- arme:: (iemiselr lilr Eeiset'lrrg / Klappen eingefahren
llormtemperatrrr
Windst illc

4!qe4-u!s-
In diesem Diagrnnrn isb clie fiir Anfassen, ßoIJen, Start und Steigflug beriötigte
Kraftstoffmenge r;ovie die Steigstrecke berüeksiehtigt.

12 000

10 000

8000

P

('a 6000
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iO
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4000

2000

700 750 800 850 900 950

Ik:i,:irceite in I'lM

Abh. 5 B Ileichwejten<iiapranrnr (Sei1;e 3 von 3)

)rrb -
_KTAS tF* )rob '

-KTAI

I
I

99
KTAS
tlt+;

#
tit
#

lf,l

_§t

lrN



Flughand buch
Reims/Cessna !' f i2 P

Seite: 5-21
Ausgabe 3, JuIi 1980

FLUGDAUERDIAGRAMM

(s'rnu»nnn,rulrs )

Kraftstoffreserve fiir lr5 nrin'151,1 I (!0 US gaf) ausfliegbarer Kraftstoff

!s4:r,e!Ißc".
I-Iuggevichb 1089 kg
Empfohlenes armes Cemisch für Heiseflug / Klappen eingefalrren
NormteD!e ratur

&rrer!u!s:
1. diesem Diagrarun ist die für Änlassen, Rorlen, starb uncl sr,eigflug benötigtc
Krafl-stoffmenge sovie die Steigzeit berücksichtigt.

r2 000

10 000

8000

6000
qr

H

o
i3 4000

2000

NN

5

Flugdauer in

tr

h

Abb. t-9 l'Irrgdauerdiagrarrrm ([]eiL-e I vol 3)
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FLUGDAUERDIAGRAMM

( r,ltNcsrnncrcsNTANKS )

Kraftstoffreserve für Ir5 min
lB9 I (50 US ga1) ausfliegbarer Kraftstoff

!111.i qg14ge1 I

Fiu rgewicht r 0B9 t(g
0nti-ohlerres armes Gemisch fiir Ilejseflug / Klappen eingefahren
Nc,r:mt emperal rrr

@4gqs.
Is'ljesem iliagrarnm ist die für Anlassen, llollen, Start uncl Steigflug benötigte
r'1.:ai.'bstof f menge sovie die Steigzeit berüeksichtigt.
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Abb- t-9 Flugc)arterciiagrainnr (Seite 2 von -:li
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FLUGDAUERDIAGRAMM

( rN,rrjcRaL,r,aNr(s )

Kr&fi,stolfreserve Iür lr! min
235 L (62 US gal) ausfliegt,ar.er KrafLstoff

Bed i rrgungen:

I'luggewicht t0B9 ke
Eurpfohlenes armes Oemisch für Ileiseflug / Kiappen eingefalrr.err
Normt ernperatur

4!!§4!!ßa
fn diesem Diagralm ist die Iiir Aulassen, RoJIen, SLart und SLeigflrrg benöLig-
te Kraftstoffmenge sovie die Steigzeit berücksichtigt.

r?coo

,r0.000

80m

6ü)0

4000

2000

NN

6 7 8 I 10

F1 ugdarrer irr Ir

Abb , 5-9 I'I trgdarrerdi agr.arnnr ( Sei te I von J )
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